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210. 
Einsetzung des Gouvernementsschulrates. 


(Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gouverneurs vom 7. August 1916.) 


Auf Grund Genehmigung des Armeeoberkommandos wird verordnet, wie folgt: 


§ 1. 


Zur Beratung des Mil.-Generalgouvernements auf dem Gebiete des Unterrichts- 
und Erziehungswesens und der Schulaufsicht wird der „Gouvernementschulrat‘ einge- 
setzt. 


§ 2. 


Der Begutachtung des Gouvernementschulrates unterliegen alle Angelegenhei- 
ten, die das Unterrichts- und Erziehungswesen oder die Schulaufsicht im ganzen Militär- 
Generalgouvernement betreffen oder vom Militargeneralgouverneur fallweise zugewie- 
sen wurden. 


E: 246. 


oi Demnach gehört in Fragen des Unterrichts- und Erziehungswesens sowie der 
Schulaufsicht zum Wirkungskreise des Gouvernementschulrates insbesondere die 
Begutachtung: 


a) der vom Mil.-Gen.-Gouvernement zu erlassenden Verordnungen und Normal- 
erlässe; 


b) der Jahresvoranschläge; 
c) der Normallehrpläne, Lehrbücher, Lehrmittel und Lehrbehelfe; 
A d) der Errichtung, Fortführung, Erweiterung und Schliessung von Unterrichts- 


d hi ] und Erziehungsanstalten; r 

Er: e) der Subventionierung von privaten Uunterrichts- und Erziehungsanstalten. 
ae Der Gouvernementsschulrat kann in Angelegenheiten seines Wirkungskreises auch 
Be: aus eigener Initiative dem Mil.-Gen.-Gouvernement Anträge und Gutachten vorlegen. 
E 4 d 

Ber: BA 


Vorsitzender des Gouvernementschulrates ist der Chef des Zivillandeskommis- 
sariates. i ‘ 


Mitglieder des Gouvernementschulrates sind: 


a) drei Vertreter der katholischem Kirche, je ein Vertreter der protestantischen 
und jüdischen Religionsgesellschaft; 


ih? b) vier Fachmänner des Schulwesens; 

c) je ein Vertreter der Städte Kielce, Lublin, Piotrköw und Radom; 

d) sechs Vertreter des Zentralhilfskomitees; à 

e) ein Vertreter des Vereines „Polska Macierz Szkolna“‘. 

Der Vorstand der Schulabteilung des Mil.-Gen.-Gouvernements, die dem Militär- 


E Generalgouvernement zugeteilten Schulaufsichtsorgane und die fallweise entsendeten 
Si behördlichen Vertreter haben an den Beratungen teilzunehmen und die in Beratung 
E stehenden Entwürfe des Militär-Generalgouvernements zu begründen. 


m: Der Vorstand der Schulabteilung des Militär-Generalgouvernements ist Stell- 
E: Vertreter des Vorsitzenden und tritt bei dessen Abwesenheit in seine Rechte. 


v ; § 4. 


Die im § 3 lit. a bezeichneten Vertreter ernennt der Militär-Generalgouverneur, 
und zwar die Vertreter der katholischen Kirche nach Anhörung der Bischöfe in Kielce, 
Sandomierz und Lublin, den Vertreter der protestantischen Religionsgesellschaft nach 
Anhörung der evangelisch-augsburgischen Superintendentur in Lublin, den Vertreter 
der jüdischen Religionsgesellschaft nach Anhörung der jüdischen Kultusgemeinden 
in Kielce, Lublin, Piotrków und Radom. 


Die im § 3 lit. b bezeichneten Fachmänner ernennt der Militar-Generalgouver- 
neur auf Grund der Anträge des Zentralhilfskomitées in Lublin. Die Anträge werden 
dem Militärgėneralgouvernement in der Weise vorgelegt, dass für jeden der vier Fach- 
männer je drei Personen in Vorschlag gebracht werden. 


Die im § 3 lit. c bezeichneten Vertreter werden von der Stadtgemeindevertre- 
tung, oder, wenn eine solche nicht besteht, vom städtischen Hilfskomitée entsendet. 


Die im § 3 lit. d bezeichneten Vertreter werden vom Zentralhilfskomitée aus 
seiner Mitte oder aus sonstigen fachkundigen Personen entsendet. 


Der im § 3 lit. e bezeichnete Vertreter wird vom Zentralbureau des Vereines 
„Polska Macierz szkolna“ in Lublin entsendet. 


ee 


a 
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Die Entsendung der im § 3 lit. c, d, e bezeichneten Vertreter bedarf der Be- 
stätigung des Militargeneralgouverneurs. 


Wenn eine Erklarung des Bischofs, der Superintendentur, der Kultusgemeinden 
oder des Zentralhilfskomitées, eine Entsendung durch die Stadtgemeindevertretung, 
das stiidtische Hilfskomitée, durch das Zentralhilfskomitee oder durch das Zentral- 
bureau des Vereines „Polska Macierz Szkolna“ innerhalb vier Wochen nach der hier- 
auf gerichteten Einladung des Militär-Generalgouvernements unterbleibt, so ernennt 
der Militär-generalgouverneur eine entsprechende Zahl von Mitgliedern, die zur Ver- 
tretung derselben oder gleichartiger Interessen berufen erscheinen. 


§ 5. 


Der Gouvernementschulrat versammelt sich auf Einladung des Vorsitzenden. 
Seine Gutachten werden mit absoluter Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder 
(§ 3, lit. a—e) erstattet. Der Vorsitzendede stimmt nicht mit, kann jedoch bei gleich- 
geteilten Stimmen entscheiden. 


Der Protokollführer wird vom Militär-Generalgouverneur bestimmt. 


§ 6. 


Mit Zustimmung des Militär-Generalgouverneurs kann der Gouvernementschul- 
rat auch Personen, die ihm nicht angehören, mit der Ausarbeitung von Gutachten un 
Erstattung von Berichten betrauen. A 


8 7. 


Verfügungen und Entscheidungen des Militärgeneralgouverneurs, die in Angele- 
genheiten des Wirkungskreises des Gouvernementschulrates dringlichkeitshalber ohne 
dessen Begutachtung getroffen wurden, sind dem Gouvernementschulrate in seiner 
nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 


SS; 


Den ausserhalb des Standortes des Militiirgeneralgouvernements wohnhaften 
Mitgliedern des Gouvernementschulrates gebührt für die Zu- und Heimreise der Er- 
satz der baren Wagen- und Eisenbahnfahrtauslagen (ll. Klasse), sowie tägliche Diä- 
ten von zwanzig Kronen für jeden Sitzungstag und für jeden für die Reise aufgewen- 
detenen, Vollen Reisetag. l 


9. 


Die Mitglieder des Gouvernementschulrates können sich vom Zustande und dem 
Betriebe der öffentlichen und Privatschulen durch persönliche Wahrnehmung über- 
zeugen; . Anträge auf Grund dieser Wahrnehmungen sind dem Militär-General- 
Gouvernement. schriftlich vorzulegen. Soweit die Mitglieder nicht vom zuständigen 
Kommando mit Aufgaben der Schulaufsicht betraut sind, haben sie sich auf die 
Erstattung dieser Anträge zu beschränken. Sie dürfen gegenüber den Schulverwaltern, 
Lehr- und Aufsichtsorganen keinerlei Anregungen vorbringen, die den Anschein 
behördlicher Verfügungen wachrufen könnten. 


10. 


Die Mitglieder des Gouvernementschulrates haben über die Beratungen streng- 
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stes Stillschweigen zu beobachten. Die Einhaltung dieser Pflicht ist beim Eintritte 
dem Vorsitzenden durch Handschlag zu geloben. 


11. 


Der Militar-Generalgouverneur kann einzelne Mitglieder von ihren Funktionen 
entheben oder den GouYernementschulrat auflösen. 


12. 


Der Militär-Generalgouverneur bestimmt auf Antrag des Gouvernementschulra- 
tes aus den Mitgliedern desselben zwei oder drei Mitglieder als Ausschuss des Gou- 
vernementschulrates. Vorsitzender des Ausschusses ist der Vorstand der Schulabteilung 
des Militär-Generalgouvernements. Dem Ausschusse wird ein weiterer Beamter des 
Militär-Generalgouvernements fallweise zugeteilt. Der Ausschuss hat an der Vorbe- 
reitung der Geschäfte mitzuwirken, die zur Beratung im Gouvernementschulrate ge- 
langen sollen. j 


Der Ausschuss wird vom Vorstande der Schulabteilung des Militär-General- 
gouvernements wenigstens einmal monatlich einberufen. 


Die Ausschussmitglieder haben keinen Anspruch auf die im § 8 erwähnten 
Reise-und Diätengebähren. 


8 13. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 


Der k. u. k. Militér-General-Gouverneur: 
Karl Kuk m. p. 


Feldzeugmeister. 


Ar 


Schulverein „Polska Macierz Szkolna“ in Polen. 


(Erlass des k. u. k. ‘Avthecoberkominandas vom 6. Juni 1916.) 


Um die Entwicklung des Schulwesens in unserem polnischen Okkupationsge- 
biete zu förderen und den mit schulbehördlichen Aufgaben betrauten Organen der 
k. u. k. Militärverwaltung eine Unterstützung beim weitereu Ausbaue des Unterrichtes 
zu gewähren, ist es dringend wlinschenswert, das im k. u. k. Okkupationsgebiete die 
Tätigkeit des vor Jahren durch die russische Herrschaft unterdrdickten polnischen 
Schulvereines „Polska Macierz Szkolna“ und zwar als eine von Warschau und dem 
deutschen Okkupationsgebiete der. Natur der Sache nach zwar unabhängige jedoch 
mit der Zentrale in Warschau in Kontakt stehende Organisation wieder auflebe. 
Den Filialen und Zweigvereinen dieser Organisation sowie den einzelnen Personen 
und Korporationen, die dem Vereine als Mitglieder angehört haben, wird daher von 
der Militärverwaltung jedwede Unterstützung und Förderung bei Wiederaufnahme 
ihrer Tätigkeit zu gewähren sein. Auf den Beitritt weiterer Mitglieder wird, soweit ir- 
gend möglich, hingewirkt werden. 


ga NA EE tte Sc Dach Ge $ TER EN, NES Zi + E J 
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Die einzelnen Zweigvereine und Ortsgruppen in unserem Okkupationsgebiete 
werden ehebaldigst in einer Zentrale in Lublin vereinigt, von der aus die gesamte 
Vereinstätigkeit in intellektueller wie in wirtschaftlicher Hinsicht geleitet wird. 


Es bedarf nicht der Erwähnung, dass die gesamte Vereinstätigkeit der „Polska 
Macierz Szkolna“ in unserem Okkupationsgebiete bezäglich der Anwerbung von Mit- 
gliedern, der Geltendmachung der Vereinszwecke, der Sammlung von Beiträgen, der 
Vermögensgebarung u. s. w. der vereinsbehördlichen Aufsicht der k. u. k Militär- 
verwaltung unterliegt. Diese Aufsicht wird gegenäber der Zentrale in Lublin durch 
das Militärgeneralgouvernement, gegedber der Wirksamkeit anderer Zweigniederlassun- 
gen oder Ortsgruppen sowie der einzelnen Mitglieder durch die Kreiskommandos 
ausgeübt werden. 


EEE TEE 


Die Schulaufsicht und die sonstigen schulbehördlichen Funktionen werden wie 
bisher gemäss den Verordnungen des Armeeoberkommandanten. vom 7. März 1915 
f N 6 V.-Bl., 17. Oktober 1915, No 41 V.-Bl. und 8. März 1916 N 52 V.-Bl. durch 
: die k. u. k. Militärverwaltung ausgeübt. In die zu schaffenden fachlichen Beiräte 
jeder Schulbehörde werden aber jedenfalls ausser den Vertretern der Religionsgesell- 


| 

E schaften, der Lehrerschaft, der Gemeinden und der Gesundheitspflege auch Mitglieder 
| des Vereines „Polska Macierz Szkolna‘‘ berufen werden. 

| E ur 

| 

GC? Änderung des Geschäftsbereiches der Auskunftsstellen 


Krakau und Radom. 


N 16495/2. Nach Verlegung der Auskunfts-stelle Piotrków nach Radom erscheint eine . 
andere Verteilung der Kreise der beiden Amtsbereiche als zweckmässig. Es werden 
mit Gültigkeit vom 15. September die beiden bisher der A. St. in Radom zugeteilten 
Kreise Piotrköw und Noworadomsk der A. St. in Krakau zugewiesen, dagegen die bis 
jetzt durch die letztere versorgten Kreise Opatöw und Sandomierz dem Geschäftsbe- 
reich der Radomer A. Stelle Angepliedert: 


213. 


Auflassung des Friedensgerichtes in Miedzno. 

Auf Grund des Erlasses des M. G. G. vom 9 September 1916 Z. I. Ne 100707 
wird mit 1 Oktober 1916 das Friedensgericht in Miedzno aufgelassen und die zu die- 
sem Gerichte gehörende Gemeinde Miedzno wird in den Sprengel des Friedensgerich- 


tes in BrzeZnica nowa einverleibt. 
Paz 


e | ; 214. 
L À Plantering der Verordnung w. A. Nr. 57083 TEE 
E | _  Seifensiedereien. 


N 20123/3. Das k. u. k. Militärgenergouvernement in Polen hat in Erläuterung der Ver- 
ordnung W. A. Nr. 57083 mit Erlass E. V. N 81110 vom 9. September 1916 verfägt: 


d 


Ne 11265/3. 


1. Die Seifensiedereien haben beim M. G. G. um Zuweisung von Fettsäure 
anzusuchen, wobei das Quantum der im letzten Jahre erzeugten ‚Seife anzugeben ist. 

2. Aus der zugewiesenen Menge Fettsäure ist eine 30 oder 40%ige Fettsäure 
enthaltende Seife zu fabrizieren. 

Der Gehalt an Fettsäure muss auf jedem Stück Seife deutlich eingeprägt 
erscheinen. 


3. Der Preis der Fettsäure wird bis auf Weiteres mit Kronen 5. per 1 kg. 
festgesetzt. 


4. Der Verkaufspreis für 
30 % Fettsäure enthaltende Seife beträgt Kr. 2.50 per 1 kg. 
40 % N „> Ri e Kr. 3.— ,, 1 5, 
5. Als Füllung für die Seife darf nur Wasserglas verwendet werden. 
6. Die Seife darf nur in Stücken à 1 Pfund = 400 Gramm in Verkehr ge- 
setzt werden. 


T. Uber die zugewiesene Fettsäure, sowie die fabrizierte und verkaufte Seife” 
ist ein genaues Verzeichnis zu führen, dessen Einsicht den Kontrollorganen jederzeit 
freistehen muss. 

8. Jede Übertretung dieser Verordnung wird im Sinne der Verordnung W. A. 
Na 57083 bestraft. 


215. 


Errichtung der Exposituren der Warenverkehrszentrale 
in Wien und Budapest 


Laut Verordnung des k. u. k. Militärgouvernements in Polen W. E. Ne 59773/16 
vom 12/9. 1916 wurden zur Förderung des Handelsverkehres nach den besetzten Ge- 
bieten des Feindeslandes die Exposituren der Warenverkehrszentrale in Krakau mit 
dem Sitze in Wien und Budapest errichtet. 


Die beiden Exposituren haben die Interessen der W. V. Z. in Krakau und 
Belgrad, dann der Warenverkehrsabteilung des Militérgeneralgouvernements in Cetinje 
zu vertreten. i 


216. 
Die normale Zeitrechnung. 


Bezugnehmend auf die im XVI Stücke des Amtsblattes verlautbarte Verordnung 
N 77, betreffend die Einführung der Sommerzeit wird allgemein in Erinnerung ge- 
bracht, dass mit 1. Oktober 1916 wieder die normale Zeitrechnung eintritt. 


Demnach sind um 1. Uhr in der Nacht vom 30. September auf den 1. Okto- 
ber 1916 sämtliche Uhren und insbesondere alle öffentlichen Uhren um eine Stunde 
zurückzustellen. 
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Richt - und Hochstpreise im Kreise Noworadomsk 
fiir den Monat Oktober 1916. 


1962/53. 
ge (Verlautbart mit Kundmachung vom 20. 0. 1916) 


Grosshandel Kleinhandel H- 


Ge. ST ge cw Reeg lee 
wichts-| K. |h. Į Rb. | k. |wichts-] . K. | Rb. | k preis 
einheit einheit | 

I. Fleisch-, Selch-, Fett- und Wurstwaren. 
| Rindfleisch mit Knochen — |—| — |—}1 Pfund| 1 180] — 651/, 
i ohne „ E E E E Ek E a 
Lungenbraten =| ==- — 1-1 ,„ i apes '69 
Kalbfleisch ` Pe yop E 
Schaffleisch N 1180| — 65'/, 
Schweinefleisch att Le re Set B KN WE Ga 
Selchfleisch ine Beer keng EE 2 (80) 1 02 
Grün. Speck ge) ea dt I bel | 2 80) 1 02 
e Schmeer f =, E Vale ya Ke 2 O0 T -02 
geräucherter Speck De u 3.120797 Gr | 
| Schweineschmalz tial et a | ee s 3.30.7119 
h Rindsfett A ea Po e E E 5 E E0 EEN Git 
Margarine Kl E — | sant En, een 
Pflanzenfett E ee ee — |—|— et d 
Gewöhnl, Wurst — | — -| — |-| 7 | 2 401 — 87%/, 
Krakauer Wurst e ESEA in E SLR SE Giel 1. OS 
q Presswurst m = E se kl ? 2 |40| — 87), 
it Schinken roh, Gs EA PASEAR LE ð — 1717709 | 
| „gekocht — I S S Iso} 1 27 | 
V Schweinslungenbraten — —J-b— 1-1, | — j-i- 
ie | Leberwurst Sort | parade lees Ee ‘ A rsch 1.109 | 
d l Il. Geflügel, Fische: 
Gänse St. SÉ — fo 4 Hëft ës |'— 
Gänse Pfd. — | — ch —. 1-11 Pfund ‘a 
Enten St. — 1 > jf |p Stiek] 57150] 1.127 
-Enten Pfd. 1 Pfund P 
E Hühner St. L-e 1-1 — LH 2 —| - |73 
Hühner _Pfd. ` | | 
Karpfen ~ = — cl — |—|1 Pfund 1 60|] — |58 
| Hechte — — kl — |-| , 1 160] — |58 
f Seefische — — EH — |-| , — lc —|— | 
| Häringe ges. St. - | — Kack i Stik] — 145] — 17 
Häringe ges, Pfd. — ET P `t RS) RE 
Fetthäringe 7... e a Stick} — 1701—3426 
Junge Hühner ` "` — dd, SC 
Truthühner — a Gaa D RR — |=| — |— 


At 
Se Grosshandel Kleinhandel H- 
E: Warenbenennung ` ke: CR ——Höchst- 
Af SCH K. H Rb. Ik. ch K. H Rb. D preis 
A einheit | . Jeinheis 
N 
2 | 
K- | Ill. Mahl-und Schalprodukte; Brot: 
Ko ` Weizenfeinmehl first] 1Pud| 15 84| 5 76] 1Pfund] — 142| 15 ty, 
Bi | N finanigen} » | 14 80) 5 38) „ | — 39] - 114 eas 
cl 'Weizenbrotmehl ` Weg, „ | 11 80} 4 29) „ SCENE 
4 | i fir bandgem.| , | 10 80} 3 93] „| — 29] - 109, © 
"AH | Weizenvollmehl d EEN RE a DEN A E E i 
Kë | Weizenschrottmehl ` ` SE RE Eat hain ECH do 
SCH | Weizengries v ube eed EAA tS) a iB ke Ge 
a, Roggenbrotbackmehl tür stat | „ | 10 68; 3 88) , | — 29 101/3} H 
Bi | GG für band. | „ 9 60}. 3.49} „ | — 1261 1,9; 
SR | Roggenschrottmehl für oul „ T BARRA EASA — 22 SI, 
Bi für band. |, 6.84] 2 491 , | — 19 7 
Br Rollgerste gross “ 12 60 EN 54 124 H 
ES, | 2 mitt. H Ba e an 28] —- 10 
Ay Rollgerste fein K E E ae Ve ER EN 
AN Hirse AA RAT I Vy LH STA T -H 
"EN Buchweizen eg, (ie EEN wl E, re u i 
Bi Reis ” VEL a vienna EN ” lt antag Cé 
h | Bruchreis ` CERO AE, WEE EE gS 3 j 
OI Weizenbrot ` d TEPEE EL i N 32| — HI H | ge 
| Roggenbrot gebeutelt für stadt] ` ep opt Aar: vr t — 241 -— 109 (ese d 
| RE „ tür bandgm| » — DEE KU 07, | 
|! Roggenschrottbrot ph o amd een Ee INES 06'/, 
| Gem, Brot I, = jpop DH E 
| Gerstenmehl à a E RE RR a SE | 
| Roggenmischmehl | | | ER d 
| Kartoffelmehl | i : 
IV. Hiilseniriichte. 
| Erbsen ganz. 1Pud| 9 |30| 3 138!/3|1 ml — | 28) — 10 | 
Erbsen gescht, ° BERN Hae ha Ee el ue WE Ki Selen 
| Linsen ny, 9 |70) 3 153 Pia 129) al 
Speisebohnen x 7 E 2 ei, ER E 8". 
Pferdebohnen Y 5 130! 1193 — |18} — 107 
V. Milch, Molkereiprodukte, Eier: 
| 
Vollmilch ; Quart} ` 28] ` (104l Quart 
Magermilch E — |14] — |5 j. 
Topfen A Beleg Dimu an GE 
| Tischbutter Soi Laf ` ch 12-44 Ham 
_ Kochbutter Sf E 7 „ 
| Käse hart E le Bau, wn nn e 
| Käse weich — | ET Ke 2 
Rahm sauer dung Kate we Sal SR D 
Eier im Laden — pce ele AA dÉ 
» beim Produzenten _- 1 tel Jel, 


*) Die Vollmilch muss ein Minimalfettgehalt von 30% enthalten. 


eg EH 
= = 


= Zi EN BEST SC? Ge SE mu Lay ta le 
255; 
oo a > ea u ——— SS SS nme 
| Grosshandel Kleinhandel | 
Warenbenennang Gor RHR aie Höchst- 
) wichts-] K | h. | Rb. |k. [wichts-] K. | h; | Rb.) k. preis | 
| einheit | einheit | | | 


VI. Spezereiwaren und Gewürze: 


| Kaffe (roh) 1 Pfund] 6 |—{ 2118 
» (gebrannt) $ 8 50| 3 09 
| Zucker nichtraff. ` Ke 128 
raffinirt i. Brod | ` | 
j + , Würfel | 
) ii . Staub | — ee NH E — 80 | — (29 
| r „ Krist. 
| Tee — ‘it OLY Ken Sa 1 Ges dk | 
Kakao Geschl Dëser A Gem AA wre E Brice, A 
Schokolade gewöhnl. el iia vet licen ala {Pie bog le | 
Salz weiss a — ll — i—i , — 1121 09011, | 
Salz grau Ma DRG SC Poe Ee ee Wa — |12]— 041/, | 
| Pfeffer val EE eg (OR ee oe ei 8 |50] 309 
Kümmel 4 don ER éi EE, HS BE E 
Speiseöl LS) Eee OSS we RE GER 8 |—| 2/91 
Essig - 1 | -- LH Quart} — 180 29 


Essigessenz Ga le - LJ — 3 EEN dE e 


Vil. Gemüse. 


Kartoffel neue und alte 1Pud] — |—| — '80]1Pud] 1 150 —541/q 
Bom? = | bP |Pfund} — 05], —02 | 

Kraut ` de aa A | HT Sch ës 104) —01'/, 

| Gelbe Rüben E d'Ee ER Km 10 1031/4 | 
Rote Rüben =] |]: oy ot 10 GT, 
Zwiebel BE | KE Voie 2,2130 rg 
Kren Al a 20| —07' 
Sauerkraut POLE) EAS PA ue Ra era 
Salat Re: e fe Be = Ripe 
Spargel CR GG 1] ME 

. Spinat gag BE BEN 

| Kohlrüben = S nd Hol lst 
Gurken ` check 20 1 146 |1 stück |% -| 02 
Paradaisapfel Bi a — |1 -Pfund = 40 —! 144 

` vum Obst. | Obst. 

Birnen =. — ul — | 74/4 
Äpfel E E E KU EE e 
Pflaumen | h — 15 | SL 

| Powidl, | | | 

j | | | 
IX. Getränke. 

Wein h | Tief 3 —f 4 {10 
Bier Flasehe} ` 136 - 131 Flasche v i 4 16 
Bier Export 9 Zi E ERT A KEE Lef Bes >. 
Branntwein Bi! en bee in a KEE Ka 
Rum ` et. ESI dë Gut 
Sodawasser | ICH, 291. — 08 
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| Grosshandel Kleinhandel 
Warenbennang SC ek LT ——|Héehst~ 
wichts- Rb.) k. [wichts-] K. |h. D |. k. preis | 
einheit einheit | | 
| X. Schlachtvieh. | 
| Ochsen 1Pud| 40 | —| 14 ;54'/, | | 
Stiere » | 40 | -114 154%, | | 
Kühe t 3871. 31418 St | 
Jungvieh OO l) E ge 
Kälber —| — | TiS | 
Schweine K 60 |—]| 21 82 
Schafe » | 30 |} 10 96 2 Re 
| | XI. Fulterartikel. | 
| Heu (lose) 1Pud| 1 20] — 491 A1 Pud| 1 401 — 51 | 
Heu (gepr.) -| -H-E 1 =] - Eli | 
Stroh (lose) d — 80} — |29 S = On 
Stroh (gepr.) Sk yeas FOO KE is kal ER 
Olkuchen - BEA d | | 
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Der k. u. k. Kreiskommandant 


Franz Mussak m. p. 
Oberst. 
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Steckbrief. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. August |. J. wurde in WERACHANIE (Kreis 
Tomaszöw:) ein Raub und Mordversuch an den Eheleuten JUDA LEIB und 
HENI-KRIEGER begangen. Drei der Beschuldigten wurden bereits verhaftet, es 
sind aber dieses Verbrechens noch zwei andere Personen dringend verdächtigt, 
und zwar: 
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(Familienname unbekant), russischer Kriegsgefangener, mittelgrosser Statur, von 
starkem Körperbau, ca 27 Jatre alt, schwarzhaarig und mit schwarzem Schnurrbart, 
in dunklem Bauernanzug und ärarische Schuhe gekleidet und 
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CIEŚLAK oder CICAK, 28 bis 30 Jahre alt, blondhaarig; ziemlich grosser 
Schnurrbart, mittelgrosse Statur, mit hervorstehenden Kinnbacken und einer ca 4 cm 
langen Narbe am Gesicht. 

Alle Kommanden, Gerichte und Sicherheitsbehörden werden ersucht, die Ge- 
nannten im Betretungsfalle festzunehmen und dem hiesigen Feldarreste zu überstellen. 
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